Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


——— 


— — — 


(Fr. 7198.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der 
5 Stadt: Aachen zum Betrage von 240,000 Thalern. Vom 14. Auguſt 1868. 


; Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen dc. 
ertheilen, nachdem der Oberbürgermeiſter und die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zu Aachen darauf angetragen haben, zum Zweck der Deckung verſchiedener 
außergewöhnlicher en und Tilgung älterer Stadtſchulden zur Aufnahme 
eines Darlehns von 240,000 Rthlr., geſchrieben: zweimalhundertvierzig Tauſend 
CThalern, gegen Ausſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zinskupons und 
Lalons verſehener Obligationen Unfere landesherrliche Genehmigung zu ertheilen, 
und bei dieſem Antrage im Intereſſe der Stadtgemeinde owohl als der Gläu⸗ 
bigger ſich nichts zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit des §. 2. des Geſetzes 
vom 17, Juni 1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungs⸗ 
verpflichtung an a Inhaber enthalten durch gegenwärtige Privilegium 
Alnſere landesherrliche Genehmigung zur Ausgabe der gedachten Obligationen 
uter nachſtehenden Bedingungen. 


8 
Es werden ausgegeben: 
425 Obligationen, jede zu 400 Rthlr., gleich 170,000 Rthlr., 
200 5 ee. 40,000 
300 5 „ > = 30,000. 0 
in Summa 240,000 Rthlr. 


x Diefe Obligationen werden mit vier einhalb vom Hundert jährlich verzinſt 
und die Zinſen jedes Jahr am 31. Dezember von der Stadt⸗Renteikaſſe zu 

Aachen gegen Rückgabe der ausgefertigten Zinskupons gezahlt. Zur Tilgung 
der Schuld wird jährlich anderthalb Prozent von dem Sean der aus⸗ 
gegebenen Obligationen nebſt den Zinſen der eingelöſten Obli ationen verwendet, 
pd daß in zweiunddreißig Jahren die ſämmtlichen Obligationen eingelöft 
ſein werden. 
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5 Ausgegeben zu Berlin den 25. September 1868. 


a 


Ben. Der Stadtgemeinde bleibt jedoch vorbehalten, den Tilgungsfonds zu ver 
8 ſtärken und dadurch die Abtragung der Schuld zu beſchleunigen. f 1 
5 | Den Inhabern der Obligationen ſteht kein Kündigungsrecht gegen die 
Stadtgemeinde zu. 
$. 2. 


Zur Leitung der die Ausſtellung, Verzinſung und Tilgung der auszuge⸗ 
benden Obligationen betreffenden Geſchäfte wird eine Kommiſſion gebildet, be 
ſtehend aus dem Oberbürgermeiſter und zwei von der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung zu wählenden Mitgliedern. a 


8. 3. 


Die Obligationen werden in fortlaufenden Nummern, und zwar die 
Obligationen zu 400 Rthlr. von 1. bis einſchließlich 425., jene zu 200 Rthlr. 
von 426. bis einſchließlich 625., und endlich jene zu 100 Rthlr. von 626. bis 
925. inkl. nach dem angehängten Schema ausgeſtellt, von der Kommiſſion ($. 2.) 

je und dem Stadt⸗Rentmeiſter unterzeichnet und von dem mit der Kontrole be 
auftragten ſtädtiſchen Sekretariatsbeamten kontraſignirt. 


Den Obligationen werden für die nächſten 8 Jahre Zinskupons und 
Talons nach dem angehängten Schema beigegeben. | 5 

Mit Ablauf dieſer und jeder folgenden Periode werden, nach vorheriger 
öffentlicher Bekanntmachung, neue Zinskupons und Talons durch die ſtädtiſche 
1 n an die Vorzeiger der Talons oder, wenn dieſe abhanden gekon⸗ 
men ſein ſollten, dem rechtzeitigen Vorzeiger der Obligationen ausgereicht, und 
daß dies geſchehen, auf den Obligationen vermerkt. | = 

Die Kupons werden mit dem Fakſimile des Oberbürgermeiſters und der 
Kommiſſion verſehen. Die Talons werden mit dem Fakſimile der Kommittirten 
der Stadtverordneten verſehen und von dem Oberbürgermeiſter unterſchrieben. 


9. 5. 3 
Vom Verfalltage ab wird gegen Auslieferung der Zinskupons der Betrag 
derſelben an den Vorzeiger durch die Stadt⸗Renteikaſſe gezahlt. % 


. 6. 


Die Zinskupons werden ungültig und werthlos, wenn fie nicht binnen 
fünf Jahren nach der Verfallzeit zur Zahlung präſentirt werden; die dafür aus 
geſetzten Fonds ſollen nach Beſtimmung der ſtädtiſchen Behörden zu milden 
Stiftungen verwendet werden. 1 


5 $. 7. | | 
Die nach der Beſtimmung unter $. 1. einzulöfenden Obligationen werden 


jährlich durch das Loos beſtimmt. Auch behält ſich die Gemeinde das Mac 
vor, 
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or, ſännntliche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die aus⸗ 
elooſten, ſowie die gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Be eichnung 
ihrer Nummern und Beträge in angemeſſener Friſt vor dem Suhlungstage 
öffentlich bekannt gemacht. 

N $. 8. 


Die Verlooſung geſchieht durch die im F. 2. bezeichnete Kommiſſion in 
einem vierzehn Tage vorher zur öffentlichen Kenntniß zu bringenden Termine, 
zu welchem dem Publikum der Zutritt geſtattet iſt. Ueber die Verlooſung wird 
ein von dem Oberbürgermeiſter und den übrigen Mitgliedern der Kommiſſion 
zu unterzeichnendes Protokoll aufgenommen. f 


ö. 9. 


Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt an dem dazu be- 
ſtimmten Tage nach dem Nomimalwerthe durch die Stadt⸗Renteikaſſe an den 
Vorzeiger der Obligationen gegen Auslieferung derſelben. Mit dieſem Tage 
hört die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen auf. Mit letzteren ſind zu⸗ 


gleich die ausgereichten, nach deren Zahlungstermine fällig werdenden Zinskupons 
Linzuliefern; geſchieht dies nicht, fo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons 
von dem apitale gekürzt und zur Einlöſung dieſer Kupons verwendet. 


$. 10. 


Die Nummern der ausgelooſten, nicht zur Einlöſung vorgezeigten Obli⸗ 
ationen ſind in der nach der Beſtimmung unter F. 7. jährlich zu erlaſſenden 
Bekanntmachung wieder in Erinnerung zu bringen. Werden die Obligationen, 
dieſer Wiederholte Bekanntmachung ungeachtet, nicht binnen dreißig Jahren 
nach dem Zahlungstermine zur Einlöfung vorgezeigt, auch nicht, der Beſtimmung 
unter §. 13. gemäß, als verloren oder vernichtet angemeldet, fo ſollen nach deren 

Ablauf die Obligationen als getilgt angeſehen und die Kapitalbeträge derſelben 
ju milden Stiftungen verwendet werden. 


§. 11. 


. Für die Verzinſung und Tilgung der Schulden haftet die Stadtgemeinde 
mit ihrem gefammten Vermögen und ihren ſämmtlichen Einkünften und kann, 
wenn die Zinſen oder die ausgelooſten Obligationen nicht zur rechten Zeit gezahlt 
werden, die Zahlung von den Gläubigern gerichtlich verfolgt werden. 


. 12. 


8 Die in . 4. 7. 8. und 10. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen erfol⸗ 
gen durch den Staatsanzeiger, durch das Amtsblatt der Regierung zu Aachen 
beer den Oeffentlichen Anzeiger derſelben, durch die Aachener Zeitung und durch 
das Echo der Gegenwart zu Aachen. Sollte im Laufe der Zeit die eine oder 
die andere dieſer Zeitungen eingehen, ſo hat die Stadtverwaltung zu Aachen 
mit Zuſtimmung der Regierung dasjenige zu Aachen oder auswärts erſcheinende 
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Blatt reſp. die Blätter zu beſtimmen, welche an die Stelle der ausfallenden 
treten, und dieſe Beſtimmung in ortsüblicher Weiſe öffentlich bekannt zu mach 


$. 13. 


In Anſehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zins 
kupons finden die auf die Staatsſchuldſcheine und deren Zinskupons Bezu 
habenden Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen des Af 
gebots und der Amortiſation verlorener oder vernichteter Staatspapiere (FF. 1. 

bis 13.) mit nachſtehenden näheren Beſtimmungen Anwendung: 


a) die im $. 1. jener Verordnung vorgeſchriebene Anzeige muß der im 
$. 2. dieſes Privilegii genannten Kommiſſion gemacht werden. Dieſer 
werden alle diejenigen Befugniſſe beigelegt, welche nach der angeführten 
Verordnung dem Schatzminiſterium ne gegen die Verfügungen 
der Kommiſſion findet jedoch der Rekurs an die Regierung zu Aachen 
ſtatt 2 7 

b) das im F. 5. der Verordnung gedachte Aufgebot erfolgt bei dem Land. 
gerichte zu Aachen; a 

e) die in den $$. 6. 9. und 12. derſelben vorgefchriebenen Bekannt 
machungen follen durch die im $. 12. dieſes Privilegii angeführten 
Blätter geſchehen 2 

d) an die Stelle der im $. 7. der Verordnung erwähnten ſechs Zinszahlunge 
termine ſollen vier, und an die Stelle des im F. 8. erwähnten achten 
Zinszahlungstermins ſoll der fünfte treten. 2 

Zu Urkund dieſes und zur Sicherheit der f haben Wir das 
gegenwärtige, durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringende 
landesherrliche Privilegium Allerhöchſteigenhändig vollzogen und unter Unſerem 

Königlichen Inſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der 
Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewährleiſtung von Seiten 
des Staates zu bewilligen oder Rechten Dritter zu präjudiziren. 5 


Gegeben Wiesbaden, den 14. Auguſt 1868. 
(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 
Zugleich für den Finanzminiſter. 


u 


der ge enwärtigen | Bei der Zurückzahlung 


. 801 ation find die Zins⸗ 2 des Kapitals müſſen au⸗ 

bels der erſten Serie A ßer dieſer Obligation auch 

Aachener alle ausgehändigte Ku⸗ 

neo 18: pons für die noch nicht 

bis inkl. 18. 7 0 f verfallenen Zinſen nebſt 
nebſt Anweiſung zur Em⸗ S { a d { 4 2 b li 9 a ti on der Anweiſung zur Em⸗ 0 

angnahme 115 e über ol 1 1 

ür die folgende Serie ; pons für die folgende Se⸗ 

(lor 1 beigefügt. Thaler Preußiſch Kurant. rie zurückgegeben werden. 
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Aachen, den n.. . 
Der Oberbuͤrgermeiſter. Die Kommittirten Der Stadt⸗Rentmeiſter. 
(Unterſchrift.) der Stadtverordneten. (unterſchrift.) 


(Unterſchriften.) 
Kontraſignirt 


N. N 


. Grückeeite) 
Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
5 Aachen im Betrage von 240,000 Thalern. Vom . 


(Folgt der Abdruck des Privilegiums.) 


Gr, 198) Zin⸗ 


tet yon 
zur 
Aachener Stadt⸗ Obligation 
sub %' de 1868. 
Thaler Preußiſch Kurant. 
Inhaber 1 empfängt am 31. Dezember 18.. an i Dns der vor. 


genannten Obligation aus der Aachener Stadt: „Renteikaſſe. 


Preußiſch Kurant. 
Dieſer Zinskupon wird ungültig, wenn der Geldbetrag deſſelben nicht b 
zum 1. Januar 18. 1 it. g 


Aachen, ER re 18.» 


Der en Die Kommittirten der Stadtverordneten. 
(Fakſimile.) (Fakſimilia.) 


Mit dieſem Talon ſind die an der erſten 
Serie Pro.. bis ink! ausgehändigt 


Word 5 d 
Talon 


zur 5 
Obligation der Stadt Aachen 
sub M*..... de 1868. 


ws Inhaber dieſes empfängt im Monat Januar 1876. bei der best 
Shast: «Renteifaffe die neue Serie der Zinskupons zur vorbezeichneten Obligation 
© de o Thaler Preußiſch Kurant. 8 


Aachen, den . ten 


Der Oberbuͤrgermeiſter. Die Kommittirten der Stadtverordneten. 
(Unterſchrift.) (Fakſimilia.) 


Ir, 7199.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
des Kreiſes Löbau, im Regierungsbezirk Marienwerder / zum Betrage von 

Br 20,000 Thalern. Dom 17. Auguſt 1868. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2. 


. Nachdem von den Kreisſtänden des Kreiſes Löbau, im Regierungsbezirk 
Marienwerder, auf dem Kreistage vom 28. November 1867. beſchloſſen worden, 
die zur unentgeltlichen Hergabe des innerhalb der Grenzen des Kreiſes belegenen 
Grund und Bodens für die Thorn⸗Inſterburger Eiſenbahn an den Staat erforder⸗ 
Ilcchen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu behalten, wollen Wir auf den Antrag 
der gedachten Kreisſtände: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zins⸗ 
upons verſehene, Seitens der Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem an⸗ 
genommenen Betrage von 20,000 Thalern, ausſtellen zu dürfen, in Gemäßheit 
des F. 2. des Geſetzes vom 17, Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen 
jum Betrage von 20,000 Thalern, in Buchſtaben zwanzig Tauſend Thalern, 
welche in folgenden Apoints: 


10 Stück zu 1000 Thaler = 10,000 Kthlt. 
„„ 5,000 » 


10 = 
ee i 
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— 20,000 Kehle. 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit fünf 
„Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
„ Folgeordnung jährlich vom Jahre 1870. ab mit wenigſtens jährlich Einem und 
einem halben Prozent des Kapitals und dem Betrage der durch die fortſchreitende 
Admortiſation erſparten Zinſen zu tilgen ſind, durch gegenwärtiges Privilegium 
Anſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß 
Lein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die 
Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird; iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. d 
9 Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Homburg v. d. Höhe, den 17. Auguſt 1868. 


(I. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 
Zugleich für den Finanzminiſter. 


C 7109) Pro⸗ 


sin 
Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Obligation 


des 
Kr eu 
Littr. ..... ES 
über 
VVV Thaler Preußiſch Kurant. 
Auf Grund des untererrrrm landesherrlich beſtätigten Kreistagsbe⸗ 0 


ſchluſſes vom 28. November 1867. wegen Aufnahme einer Schuld von 20,000 
Thalern bekennt ſich die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im Kreiſe 
Löbau Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des 
Gläubigers unkündbare Verſchreibung zu einer Schuld von Thalern Preußiſch 
Kurant nach dem beſtehenden Münzfuße, welche für den Kreis kontrahirt worden 
und mit fünf Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 9 
Die Rückzahlung der ganzen Schuld von zwanzig Tauſend Thalern ge⸗ 
ſchieht vom Jahre 1870. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten 
Tilgungsfonds von wenigſtens Einem und einem halben Prozent des Kapitals 
nn und dem Betrage der durch die fortſchreitende Amortiſation erfpartn 
Zinſen. 2 
Die Folgeordnung der Einlöfung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1870. ab in dem 
Monate April jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds En größeren Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die 
gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfolgen 
ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt drei Monate vor 
dem ichen e in dem Preußiſchen Staatsanzeiger, dem Amtsblatte der 
Königlichen Regierung zu Marienwerder und dem Kreisblatte des Kreiſes Löbau. 
Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjährlichen Terminen, am 1. April und am 1. Oktober, von heute an 
gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinſet. 
Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück = 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer ee 7 
e 


— 845 
der Kreis⸗Chauſſeebaukaſſe in Neumark, und zwar auch in der nach dem 
tritt des Fälligkeitstermins folgenden Seit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 
suliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abgezogen. 
| Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
RNückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
1 en an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten 
des Kreiſes. N 
Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil J. 
Titel 51. $$. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Löbau. ; 

Zinskupons können weder aufgeboten noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der an⸗ 
gemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. | 
1 Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind ... halbjährige Zinskupons bis 
zum Schluffe des Jahres ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zins⸗ 
fupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

5 Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Chauſſee⸗ 
baukaſſe zu Neumark gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie bei⸗ 

gedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die EEG der neuen 

inskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vor⸗ 

zeigung rechtzeitig geſchehen iſt. a 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 

Kreis mit ſeinem Vermögen. 

8 Deffen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter» 

ſchrift ertheilt. f 


Neumark, den en 18%; 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im Kreiſe Löbau. 
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Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Zinskupon 
zu der 
Kreis⸗Obligation des Kreiſes Löbau 
Littr. 2 
bes Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
über 
RE, Thaler... Silbergroſchen. i 
Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe am 
V und ſpäterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗Obligation für 
das Halbjahr vom ............ bis mit (in Buchſtaben) . 3 
Thaler Silbergroſchen bei der Kreis⸗Chauſſeebaukaſſe zu Neumark. 
Neumark, den ten 18. 


Die Chauſſeebau⸗Kommiſſion des Kreiſes Loͤbau. 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 

der Fälligkeit, vom Schluſſe des betreffenden 

Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


e 


; zur 
Kreis⸗Obligation des Kreiſes Lobau. 3 
Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der Oblig- 

tion des Kreiſes Löbau 2 
Det MEERE Aber Thaler 2 Prozent Zinſen 
die ..t Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Chauſſeebaukaſſe zu Neumark, inſofern Seitens des als ſolchen legitimirten In 
habers der Obligation vorher kein ſchriftlicher Widerſpruch dagegen eingegangen iſt. 

Neumark, den ten 18 


Die Chaufeebau-Kommiffion des Kreiſes Lobau. 


(Nr. 7200) 


; — 
Ir. 7200.) Allerhöchſter Erlaß vom 2. September 1868., betreffend die Genehmigung zur 


Herſtellung einer Eiſenbahn von der Concordia ⸗Hütte bei Bendorf nach 
dem Bahnhofe der rechtsrheiniſchen Eiſenbahn zu Engers. 


i ch will nach Ihrem Antrage vom 28. Auguſt d. J. zu der von den Gebrüdern 
- fen auf der Concordia⸗Hütte bei Bendorf, im Kreiſe Coblenz, beabſichtigten 
Anlage einer für den Lokomotivbetrieb einzurichtenden Eiſenbahn von dem genannten 
3 e nach dem Bahnhofe der rechtsrheiniſchen Eiſenbahn zu Engers hierdurch 
Meine Genehmigung unter der Bedingung ertheilen, daß anderen Unternehmern 
ſowohl der Anſchluß an die neue Bahn mittelſt Zweigbahnen, als auch die Be⸗ 
nutzung der erſteren gegen zu vereinbarende, eventuell von Ihnen feſtzuſetzende 
Fracht⸗ oder Bahngeldſätze vorbehalten bleibt. Zugleich beſtimme Ich bei Rück⸗ 
gabe des Situationsplans, daß die in dem Geſetze über die Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
nehmungen vom 3. November 1838. ergangenen allgemeinen Vorſchriften, insbe⸗ 
ſondere diejenigen über die Expropriation und das Recht zur vorübergehenden 
Benutzung fremder Grundſtücke, auf das Unternehmen Anwendung finden ſollen. 
Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 
Berlin, den 2. September 1868. 
Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. 


. An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


F (Nr, 7201.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der Abänderungen 
0 der SS. 20. und 24. des Statuts der Bergbau⸗Aktiengeſellſchaft Pluto 
zu Eſſen in der Rheinprovinz. Vom 14. September 1868. 


5 De Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 4. September. 
D. J. die von dem Verwaltungsrathe der Bergbau⸗Aktiengeſellſchaft Pluto zu 
Eſſen in der Rheinprovinz in dem notariellen Protokolle vom 28. Mai d. x 
verlautbarten Abänderungen der $$. 20. und 24. des Geſellſchaftsſtatuts zu 
genehmigen geruht. Der Allerhöchſte Erlaß nebſt den genehmigten Statutänderun⸗ 
gen wird durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Düſſeldorf bekannt 
gemacht werden. 


Berlin, den 14. September 1868. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
N Im Auftrage: 
Moſer. 


Ce. 720072029 (Nr. 7202.) 


. 


ekann achung / betreffend 


bacher Aktiengeſellſchaft für Druckerei 


Vom 15. September 1868. 


Das nge Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 4. Septem 
1868. den Men de welcher von der Generalverſammlung 
Gladbacher Aktiengeſellſchaft für Druckerei und Appretur am 19. März 8. 
beſchloſſen worden ift, zu genehmigen geruht. 5 


15 Der Allerhöchſte Erlaß nebſt dem Statutnachtrage wird durch das Ant 
blatt der Königlichen Regierung zu Düſſeldorf bekannt gemacht werden. 


Berlin, den 15. September 1868. A 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 
0151155 Im Auftrage: | 
Moſer. 


\ 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


